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(67)  Die vorliegende Erfindung betrifft einen Hand-
antrieb zur schrittweisen leistungslosen Betatigung eines
Umstellers an einem Stufentransformator. Die allgemei-
ne erfinderische Idee besteht dabei darin, die auf die An-
triebswelle des Handantriebes eingeleitete Drehbewe-
gung mittels eines vorzugsweise rohrférmig ausgebilde-
ten Hebels vorzunehmen, der mit einem Sperrmechanis-
mus in Wirkverbindung steht, der seinerseits wiederum
sicherstellt, dass der Hebel wahrend des Umschaltvor-
ganges in nur eine definiert gewlinschte Richtung bewegt
werden kann, so dass keine indifferenten Schaltstellun-
gen oder unzuldssige Schaltrichtungsanderungen ent-
stehen kénnen. Nach einem weiteren Merkmal der Er-
findung erfolgt die Kopplung zwischen der Antriebswelle
und dem Hebel daflir mittels einer Ratschenvorrichtung,
so dass letzten Endes die Uber den Hebel auf die An-
triebswelle eingeleitete Drehbewegung nur in der selben
definiert gewlinschten Richtung passieren kann, in die
der Hebel zwangsflhrt wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Hand-
antrieb zur schrittweisen leistungslosen Betatigung eines
Umstellers an einem Stufentransformator.

[0002] Aus der Firmendruckschrift der Anmelderin
"Handantrieb MR404 - Betriebsanleitung BA23/02"
veroffentlicht August 2004, ist ein Handantrieb bekannt,
bei dem eine Handkurbel von der Antriebswelle abneh-
mbar und aulRen am Gehause mit einer Federschelle be-
festigbar ist. Bei dieser Ausfiihrung wird der Antrieb du-
rch Drehen eines Schllssels entriegelt. Dabei wird ein
Sperrhebel aus einer Sperrscheibe und von einem Nock-
enrad abgehoben; die Antriebswelle wird freigegeben
und kann gedreht werden. Durch ein Reduziergetriebe
wird die zum Umsteller filhrende Welle stets mit einer
Umdrehung pro Schaltung gedreht, unabhangig davon,
wie viel Umdrehungen die Schaltung an der Handkurbel
selbst erforderlich sind. Nach Beendigung der Schaltung
wird durch eine Zugfeder der erwahnte Sperrhebel wied-
erin eine Aussparung der Sperrscheibe und in das Nock-
enrad eingerastet, so dass der Antrieb blockiert wird.
Gleichzeitig wird ein elektrischer Nockenschalter umge-
schaltet. Durch eine Zwangsverklinkung kann eine neue
Schaltung erst nach erneutem Drehen des Schllssels
erfolgen.

[0003] Aus der DE 35 41 888 A1 ist ein weiterer Han-
dantrieb fir Umsteller von Stufentransformatoren be-
kannt, der ebenfalls eine mittels einer Handkurbel beta-
tigbare Antriebswelle und eine mit der Umstellerwelle
koppelbare Abtriebswelle aufweist, die pro Schaltschritt
eine Umdrehung ausfiihrt. Dieser Handantrieb enthaltin
einem Gehause ein zwischen Antriebswelle und Ab-
triebswelle liegendes Ubersetzungsgetriebe und eine
mittels eines Sichtfensters zu beobachtende Schaltstel-
lungsanzeige, die ihrerseits eine Ziffernscheibe besitzt,
die in gleichmaRiger Aufteilung eine der Zahl der Schalt-
stellungen entsprechende Ziffernfolge tragt. Die Ziffern-
scheibe ist hier unmittelbar mit der Antriebswelle verbun-
den; ferner ist mit der Abtriebswelle eine zwischen Sicht-
fenster und Ziffernscheibe liegende Abdeckscheibe ge-
koppelt, die eine Aussparung besitzt, so dass sie nur in
der Ruhestellung des Umstellers das Sichtfenster frei-
gibt.

[0004] Alternativ ist es aus dem Stand der Technik
ebenfalls bekannt, statt einer Handkurbel ein Handrad
fir den manuellen Betrieb eines Umstellers vorzusehen,
wie beispielsweise in der DE 10 2005 009 193 beschrie-
ben. Eine Umstellerschaltung, d. h. eine Drehung der
Isolierschaltwelle um einen bestimmten Winkel zum je-
weils benachbarten festen Kontakt, entspricht damit ei-
ner bestimmten, typenabhangigen Zahl von Umdrehun-
gen der antreibenden Welle mittels des Handantriebes.
Fir den Bediener des Handantriebes ist es dabei nicht
ohne weitere Erldauterungen schlissig, in welche Rich-
tung das Handrad oder die Handkurbel wie viel Umdre-
hungen zu bewegen ist, um eine vollstdndige Umschal-
tung zwischen zwei benachbarten Festkontakten in einer
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definierten Umschaltrichtung, also beispielsweise von
der Wicklungsanzapfung n auf die Wicklungsanzapfung
n+1, zu vollziehen. Dies kann unter Umstanden zu un-
gewollten indifferenten Schaltstellungen zwischen zwei
benachbarten Festkontakten, d. h. zu unvollstédndigen
Umschaltvorgéngen, filhren, auch deshalb, weil das
Handrad oder die Handkurbel wéhrend eines Umschalt-
vorgangs nichtin eine Richtung zwangsgefihrt wird, son-
dern einen Drehrichtungswechsel zulasst.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung istes dem-
nach, einen Handantrieb der eingangs genannten Art an-
zugeben, der die aus dem Stand der Technik bekannten
Nachteile nicht ausweist und dem Benutzer dabei insbe-
sondere eine sichere und besonders einfache Bedie-
nung ermdglicht.

[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Handantrieb
mitden Merkmalen des ersten Patentanspruches gelost.
Die Unteranspriiche betreffen dabei besonders vorteil-
hafte Weiterbildungen der Erfindung.

[0007] Dieallgemeine erfinderische Idee bestehtdabei
darin, die auf die Antriebswelle des Handantriebes ein-
geleitete Drehbewegung mittels eines vorzugsweise
rohrférmig ausgebildeten Hebels vorzunehmen, der mit
einem Sperrmechanismus in Wirkverbindung steht, der
seinerseits wiederum sicherstellt, dass der Hebel wah-
rend des Umschaltvorganges in nur eine definiert ge-
wiinschte Richtung bewegt werden kann, so dass keine
indifferenten Schaltstellungen oder unzuldssige Schalt-
richtungsdnderungen entstehen kénnen. Nach einem
weiteren Merkmal der Erfindung erfolgt die Kopplung zwi-
schen der Antriebswelle und dem Hebel dafiir mittels ei-
ner Ratschenvorrichtung, so dass letzten Endes die tUber
den Hebel auf die Antriebswelle eingeleitete Drehbewe-
gung nur in der selben definiert gewtinschten Richtung
passieren kann, in die der Hebel zwangsgefiihrt wird.

[0008] Die Erfindung soll nachfolgend an Hand von

Zeichnungen beispielhaft noch naher erlautert werden.

[0009] Es zeigen:

Figur 1 den erfindungswesentlichen Teil eines Hand-
antriebes in einer seitlichen Darstellung

Figur 2  einen Ausschnitt eines erfindungsgemafien
Handantriebes in einer seitlichen Darstellung.

[0010] In Figur 1 sind die erfindungswesentlichen Be-

standteile eines Handantriebes 1 in einer seitlichen
Schnittdarstellung gezeigt. Auf eine Darstellung von fir
den Fachmann aus dem Stand der Technik bekannten
Bauteilen wurde aus Ubersichtlichkeitsgriinden verzich-
tet. Beispielsweise kann der hier in Figur 1 abgebildete
Handantrieb 1 an der ausschnittsweise gezeigten seitli-
chen Wandung 2 eines nicht abgebildeten Transforma-
tors vorgesehen sein. Abhangig, wie der mittels des Han-
dantriebes 1 zu betatigende Umsteller innerhalb des
Transformators angeordnet ist, kann der Bewegungsab-
griff von der Abtriebswelle des Handantriebes 1 bei-
spielsweise Uber ein ebenfalls nicht dargestelltes, weil
aus dem Stand der Technik fir den Fachmann hinrei-
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chend bekanntes, Gestange erfolgen, das entweder Giber
einen an der Oberseite des Transformatorsgehauses
vorgesehenen Deckel oder eine in der seitlichen Wan-
dung vorgesehen Durchfiihrung zu dem Umsteller ge-
fihrt wird. Die wesentlichen Komponenten des Handan-
triebes 1 sind dabei ein Schaltgetriebe 3 mit einer An-
triebswelle 4 und einer nicht dargestellten Abtriebswelle,
wobei die Einleitung einer Drehbewegung auf die An-
triebswelle 4 des Handantriebes 1 erfindungsgeman
Uber einen vorzugsweise rohrférmig ausgebildeten He-
bel 5 erfolgt. Die geometrische Ausgestaltung des He-
bels 5 ist im Rahmen der vorliegenden Anmeldung in
weiten Grenzen zu sehen. Wesentlich ist dabei nur, dass
der Hebel 5 derart ausgebildetist, dass damitohne groRe
Kraftanstrengung ein Moment auf die Antriebswelle 4
Ubertragbar ist. Um die Umschaltrichtung des Schaltge-
triebes 3 zu definieren, ist dieses beispielsweise als Wen-
degetriebe ausgebildet, bei dem lber einen Umschalter
6 ausgewahlt werden kann, ob auf die nachst héhere
oder niedrigere Wicklungsanzapfung der Regelwicklung
des Transformators mittels des mit dem Handantrieb 1
betatigbaren Umstellers umgeschaltet werden soll. Oder
mit anderen Worten: Der Umschalter 6 schaltet also in
dem beispielsweise als Wendegetriebe ausgebildeten
Schaltgetriebe 3 mit an sich bekannten technischen Mit-
teln zwischen einem Vorwarts- und Ruckwartslauf hin
und her. Die Wirkverbindung zwischen der Antriebswelle
4 und dem Hebel 5 erfolgt Gber einen Ratschenmecha-
nismus 7, der nurdann ein Gber den Hebel 5 eingeleitetes
Drehmoment auf die Antriebwelle 4 Gbertragt, wenn sel-
biger, aus seiner in Figur 1 dargestellten stationdren Stel-
lung gesehen, nach unten bewegt wird. Im hinteren Be-
reich des Hebels 5 an der ausschnittsweise dargestellten
seitlichen Wandung 2 des Transformators befindet sich
ein Mikroschalter 8 angeordnet, der als Offner oder
SchlieRer ausgebildet sein kann und der zudem mit dem
Leistungsschalter des Transformators verbunden ist.
Der Mikroschalter 8 erzeugt wahrend der Betatigung des
Hebels 5 des Handantriebes 1 ein elektrisches Signal,
das zur Abschaltung des Transformators verwendet wer-
den kann, da der Umsteller, wie in der Beschreibungs-
einleitung erlautert, nur bei abgeschaltetem Transforma-
tor betéatigt werden darf. Ebenfalls Gber den Ratschen-
mechanismus 7 mit der Antriebswelle 4 in Wirkverbin-
dung stehend, istan dem Hebel 5 ein Sperrmechanismus
9 vorgesehen. Auf die Funktionsweise des Sperrmecha-
nismus 9 wird in der Beschreibung zu Figur 2 néher ein-
gegangen.

[0011] InFigur 2istder Sperrmechanismus 9 im Detail
dargestellt. Der Sperrmechanismus 9 weist ein mit dem
Hebel 5 in Wirkverbindung stehendes Sperrrad 10 mit
einem Ausldser 11 auf. Weiterhin sind eine erste und
zweite Sperrklinke 12 und 13 vorgesehen, die an jeweils
einer Aufnahme 14 und 15 mittels eines entsprechenden
Stiftes 16 und 17 drehbar gelagert angeordnet sind. An
den beiden Sperrklinken 12 und 13 ist ebenfalls mittels
Stiften 19 und 20 ein Verbindungsstiick 18 drehbar me-
chanisch verbunden.
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[0012] Wird nunderHebel5 in Pfeilrichtung nach unten
bewegt, so dreht sich dadurch zwangsweise das mit ihm
verbundene Sperrrad 10. Durch die geometrische Form
des Sperrrades 10 und des hakenférmiges Endes der
ersten Sperrklinke 12, ist ein schrittweiser Verzahnungs-
eingriffin Pfeilrichtung des Hebels 5 méglich. Erfolgt hin-
gegen eine ungewollte Drehbewegung entgegen der
Pfeilrichtung, wirkt die iber geometrischen Formschluss
erreichte Zwangssperrung. Wird der Hebel 5 um anna-
hernd 180 Grad nach unten bewegt, so erreicht der an
dem Sperrrad 10 vorgesehene Ausldser 11 den Bereich
der ersten Sperrklinke 12 und driickt diese bei Gberstrei-
chen der 180 Grad Bewegung des Hebels 5 nach oben.
In diesem Moment ist der eigentliche Umschaltvorgang
des Handantriebes 1 vollendet und der nachste Festkon-
takt des Umstellers mittels des beweglichen Kontaktes
beschaltet. Der Hebel 5 befindet sich nun in einer An-
schlagsposition, in der er in der einen Richtung nicht
mehr weiter bewegt werden kann. Nun erfolgt die Riick-
bewegung in die stationdre Ausgangslage des Hebels 5.
Indem bei Erreichen der Anschlagsposition die erste
Sperrklinke 12 mittels des Auslésers 11 aus dem Ver-
zahnungseingriff des Sperrrades 10 genommen wurde
und damit gleichzeitig Giber das Verbindungsstiick 18 die
untere Sperrklinke 13 in Verzahnungseingriff mit dem
Sperrrad 10 gelangt ist, kann die Rickbewegung auf
Grund der geometrisch speziell definierten kegelférmi-
gen Zacken des Sperrrades 10 und hakenférmigen En-
den der Sperrklinken 12 und 13 erfolgen. Dass beim Zu-
rickbewegen des Hebels 5 in seine stationdre Aus-
gangslage kein Moment auf die Antriebswelle 4 des Han-
dantriebes 1 Gbertragen wird, wird mittels des Ratschen-
mechanismus 7 sichergestellt. Ist der Hebel 5 in seiner
stationaren Ausgangslage angekommen, so I6st er mit-
tels des Mikroschalters 8 den mit diesem gekoppelten
Leistungsschalter des Transformators aus. Der Um-
schaltvorgang ist nun endgliltig abgeschlossen und der
Transformator kann wieder mit Strom und Spannung be-
aufschlagt werden.

Patentanspriiche

1. Handantrieb zur schrittweisen leistungslosen Beta-
tigung eines Umstellers an einem Stufentransforma-
tor,
aufweisend eine Antriebswelle, auf die eine, eine
Umschaltung zwischen benachbarten Kontakten
des Umstellers, einleitende Drehbewegung ausiib-
bar ist,
eine Uber ein Getriebe mit der Antriebswelle in Wirk-
verbindung stehende Abtriebswelle,
und ein Gehéause, das die funktionswesentlichen
Bauteile des Getriebes aufnimmt, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass die auf die Antriebswelle (4) eingeleitete Dreh-
bewegung mittels eines Hebels (5) erfolgt,
dass der Hebel (5) hierfur mit einem Sperrmecha-
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nismus (9) in Wirkverbindung steht, derart, dass die-
ser wahrend eines Umschaltvorganges in nur eine
definiert gewiinschte Richtung bewegbar ist,
und dass die Kopplung zwischen der Antriebswelle
(4) und dem Hebel (5) mittels einer Ratschenvorrich- 5
tung (7) erfolgt, derart, dass die Gber den Hebel (5)
aufdie Antriebswelle (4) eingeleitete Drehbewegung
nur in der selben definiert gewiinschten Richtung er-
folgen kann, in die der Hebel (5) bewegbar ist.

10
Handantrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Sperrmechanismus (9) aus einem Sperr-
rad (10) mit einem Ausléser (11), einer mit dem
Sperrrad (10) in Verzahnungseingriff bringbaren er- 15
sten Sperrklinke (12), einer weiteren mit dem Sperr-
rad (10) in Verzahnungseingriff bringbaren zweiten
Sperrklinke (13) und einem die beiden Sperrklinken
(12 und 13) mechanisch verbindenden Verbin-
dungsstuick (18) besteht. 20

Handantrieb nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Getriebe (3) als Wendegetriebe ausgebil-

det ist. 25

Handantrieb nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein mit dem Hebel (5) in Wirkverbindung ste-
hender Mikroschalter (8) vorgesehen ist. 30
Handantrieb nach einem der Anspriche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Mikroschalter (8) als Offner oder SchlieRer
ausgebildet ist. 35

40

45

50

55



EP 2 535 912 A1




EP 2 535 912 A1

L

+ Qe



EP 2 535 912 A1

9

Europidisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 12 16 3083

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (IPC)
X DE 12 27 977 B (ASS ELECT IND) 1,2 INV.
3. November 1966 (1966-11-03) HO1H9/00
Y * Spalte 3, Zeile 1 - Spalte 6, Zeile 23; |3-5
Abbildungen 1,3 *
Y DE 10 2008 036006 B3 (REINHAUSEN MASCHF 3-5
SCHEUBECK [DE])
13. August 2009 (2009-08-13)
A * Seite 3, Absatz 0021 - Absatz 0026; 1,2
Abbildungen 1,5,10 *
Y DE 10 2008 048018 B3 (REINHAUSEN MASCHF 3-5
SCHEUBECK [DE])
22. Oktober 2009 (2009-10-22)
A * Seite 3, Absatz 0020 - Seite 4, Absatz |[1,2
0031; Abbildungen 1-6 *
A DE 10 39 129 B (SIEMENS AG) 1-5

18. September 1958 (1958-09-18)

* Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 4, Zeile 35;
Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

HO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 28. September 2012 Pavlov, Valeri

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EP 2 535 912 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 16 3083

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

EPO FORM P0461

28-09-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 1227977 B 03-11-1966  BE 639326 A 28-09-2012
DE 1227977 B 03-11-1966
GB 989796 A 22-04-1965
NL 299414 A 28-09-2012
DE 102008036006 B3 13-08-2009 CN 102077308 A 25-05-2011
DE 102008036006 B3 13-08-2009
EP 2311054 Al 20-04-2011
JP 2011530140 A 15-12-2011
KR 20110038618 A 14-04-2011
US 2011102118 Al 05-05-2011
WO 2010012329 Al 04-02-2010
DE 102008048018 B3 22-10-2009 CN 102124531 A 13-07-2011
DE 102008048018 B3 22-10-2009
EP 2329508 Al 08-06-2011
JP 2012503317 A 02-02-2012
KR 20110055486 A 25-05-2011
US 2011056816 Al 10-03-2011
WO 2010031457 Al 25-03-2010
DE 1039129 B 18-09-1958  KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 535 912 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 3541888 A1[0003] * DE 102005009193 [0004]

In der Beschreibung aufgefiihrte Nicht-Patentliteratur

e  Handantrieb MR404 - Betriebsanleitung BA23/02,
August 2004 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

